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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Gemöä § 9 (2) BauGB i. V. m. § 12 (3a) BauGB sind im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur 
solche Vorhaben zulössig, zu deren Durchf•hrung sich der Vorhabentröger im Durchf•hrungsvertrag 
verpflichtet. Änderungen des Durchf•hrungsvertrages oder der Abschluss eines neuen 
Durchf•hrungsvertrages sind zulössig.

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 "Westlich am Delf" sind 
ausschlieälich folgende Nutzungen zulössig:

Röume f•r freie Berufe,
Stellplötze und untergeordnete Nebenanlagen,
unterhalb der Gelöndeoberflöche gelegene Garagengeschosse,
üffentliche Parkplatzflöchen.

          Ausnahmsweise sind zulössig:
1. Röume f•r soziale und gesundheitliche Zwecke.

Die zulössige Grundflöche darf durch Grundflöchen baulicher Anlagen unterhalb der Gelöndeoberflöche 
(Tiefgarage), wenn sie nicht mehr als 1,50 m •ber Gelönde herausragen, durch die das Baugrundst•ck 
lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grundflöchenzahl von 0,8 ausnahmsweise gem. § 16 (6) BauNVO 
•berschritten werden (gem. § 16 (6) BauNVO i. V. m. § 19 (4) Satz 3 BauNVO).

Innerhalb des Geltungsbereiches sind auf den straäenseitigen, nicht n Grundst•cksflöchen 
Garagen, •berdachte Stellplötze und Nebenanlagen in Form von Geböuden gem. §§ 12 (6) und 14 (1) 
BauNVO nicht zulössig. Ausgenommen hiervon sind notwendige Zufahrten und Nebenanlagen zum 
Sammeln von M•ll, M•lltonnen und M•llbehölter.

Innerhalb des Geltungsbereiches gelten f•r bauliche Anlagen folgende Hühenbezugspunkte (§ 18 (1) 

Oberer Bezugspunkt:
Geböudehühe (GH): Oberkante des Geböudes (Attika)
Unterer Bezugspunkt: Straäenoberkante (Fahrbahnmitte) der Erschlieäungsstraäe "Am Delf", 
gemessen senkrecht zur Mitte der zu erschlieäenden Straäe zugewandten . Eine 

ßberschreitung der Geböudehühe durch untergeordnete Bauteile (Antennen, Schornsteine etc.) ist 

Innerhalb des Geltungsbereiches ist als Maänahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB ausschlieälich eine versickerungsföhige 
Ausf•hrung der Zufahrten, der Fuä- und Radwege und Stellplötze, zum Beispiel mit Pflasterrasen oder 
sicherföhigem Pflaster, einzubauen, sofern wasserrechtliche Belange dem nicht entgegenstehen. 
Wasser- und Luftdurchlössigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenguss, 
Asphaltierung und Betonierung sind unzulössig.

Auf ebenerdigen Stellplatzanlagen ist als Maänahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB je 10 Stellplötze ein standortgerechter 
Laubbaum (Hochstamm, viermal verpflanzt, Stammumfang mindestens 20/25 cm, gemessen 1 m •ber 
dem Erdboden) anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Anpflanzungen sind in der auf die 
Fertigstellung der baulichen Maänahmen folgenden Pflanzperiode vom Eingriffsverursacher 
durchzuf•hren. Bei Abgang oder bei Beseitigung sind gleichwertige entsprechende Arten innerhalb des 
jeweiligen Grundst•cks vom jeweiligen Eingriffsverursacher nachzupflanzen.

           zu verwendende Pflanzenarten:
    Böume: Stieleiche, Traubeneiche, Eberesche, Schwarzerle, Birke, Hainbuche, Rotbuche, Feldahorn

              Gehülzqualitöten: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cm; Heister, 2x verpflanzt, Hühe 
                                125-150 cm

Innerhalb des Geltungsbereiches sind Stellplötze und Garagen auäerhalb der hierf•r festgesetzten 
Flöchen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB unzulössig.

HINWEISE/NACHRICHTLICHE ßBERNAHMEN

Die Baufeldröumung/Baufeldfreimachung ist wöhrend des Fortpflanzungszeitraums vom 01. Mörz bis 
zum 15. Juli unzulössig. Dar•ber hinaus ist diese  in der Zeit vom 01. Mörz bis zum 30. September 
unzulössig, sofern Gehülze oder Böume abgeschnitten, auf den Stock gesetzt oder beseitigt werden. 
Unmittelbar vor den Föllarbeiten sind die Böume oder bei Abriss- und Sanierungsmaänahmen die 
Geböude durch eine sachkundige Person auf die Bedeutung f•r hühlenbewohnende Vogelarten sowie 
auf das Fledermausvorkommen zu •berpr•fen. Die ist in den 
Zeitröumen jeweils nur zulössig, wenn durch eine ükologische Baubegleitung artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestönde auszuschlieäen sind. Sind Individuen/Quartiere vorhanden, so sind die Arbeiten 
umgehend einzustellen und das weitere Vorgehen ist mit der Unteren Naturschutzbehürde abzustimmen.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder fr•hgeschichtliche Bodenfunde (das künnen u. 
a. sein: Tongeföäscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie  Bodenverförbungen  
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 (1) 
des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und m•ssen der unteren 
Denkmalschutzbehürde des Landkreises  sowie dem Niedersöchsischen Landesamt f•r 

, St•tzpunkt Oldenburg, Ofener Str. 15, 26121 Oldenburg unverz•glich gemeldet  
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter oder der Unternehmer der Arbeiten. Bodenfunde  Fundstellen 
sind gem. § 14 (2) des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unveröndert zu 
lassen, bzw. f•r ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehürde vorher die 
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Sollten Altlasten oder Altablagerungen utage treten, so ist unverz•glich die 
untere Abfallbehürde des Landkreises d und die untere Bodenschutzbehürde zu 

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerföuste, Minen etc.) gefunden werden, sind diese 
umgehend der zustöndigen Polizeidienststelle, dem Ordnungsamt oder dem 
Kampfmittelbeseitigungsdienst direkt zu melden.

e Sonderabfölle sind vom Abfallerzeuger einer ordnungsgemöäen Entsorgung zuzuf•hren

Zur bestmüglichen Ausnutzung müglicher regenerativen Energien ist eine Ausrichtung der 
Geböudestellung in s•dlicher bzw. s•dwestlicher Lage sowie eine entsprechende First-/Dachneigung 

Aus dem Plangebiet künnen im Hinblick auf die von der Eyhauser  (L 815) ausgehenden 
Emissionen keine Anspr•che gegen•ber dem Tröger der Straäenbaulast gestellt werden.

Es ist das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL. I, S. 
3634) anzuwenden, zuletzt geöndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27.03.2020 (BGBl. I, S. 587).

Es ist die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBL. I, S. 3786) anzuwenden.

Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) 1990, zuletzt geöndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057).

Es gilt die Niedersöchsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.04.2012 
(Nds. GVBl. 2012), zuletzt geöndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 15.07.2020 (Nds. GVBl. S. 244).

Gemeinde Bad Zwischenahn
 Ammerland

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 14
"Westlich am Delf"
gem. § 13a BauGB

            

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsb•ro Diekmann ≤ Mosebach & Partner

 .....................                                                                                .....................................
                                                                                                                             Unterschrift

ÜFFENTLICHE AUSLEGUNG

   orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"     
.  B  ....................    n  Ammerland   n.  

orhabenbezogene  Nr. 14 "Westlich am Delf"    ....................  

Bad Zwischenahn  ....................                                                                ...........................
                                                                                                                             B•

VERLETZUNG VORSCHRIFTEN

b on    n  orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" 
    B   on n  n  orhabenbezogenen 

 Nr. 14 "Westlich am Delf" nd d  B  n  nd  wo

Bad Zwischenahn   ..........................                                                           ...........................
                                                                                                                            B•r

   orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"     

Bad Zwischenahn  ...........................                                                           ...........................
                                                                                                                            B•r

Der Verwaltungsausschuss er Gemeinde Bad  hat in seiner Sitzung am ............... die Aufstellung 
des vorhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
ist gemöä § 2 Abs. 1 BauGB am  orts•blich bekanntgemacht worden.

Bad Zwischenahn, ....................                                                           ............................
                                                                                                                           

 Verwaltungsausschuss  Gemeinde Bad Zwischenahn  n    ...............   
   vorhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"  nd  

     .  B n.  nd    n    
.  B  ...............      .   des 

orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"   der  und den wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen  ...............   ...............  n 
und waren auf der Internetseite der Gemeinde einsehbar.

Bad Zwischenahn  ....................                                                       ...........................
                                                                                                                            B•r

   Gemeinde Bad Zwischenahn  n orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am 
Delf" nd   , n n n    n 

   .  B n    ...............    B   n.  
 w   b n nd  d  B an    Ab .  Ba B b

Bad Zwischenahn  ....................                                                           ...........................
                                                                                                                            B•r

Kartengrundlage: 
 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersöchsischen
Vermessungs- und 
©  

ndesamt f•r Geoinformation
d  Niedersachsen

                      

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stödtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Straäen, Wege und Plötze vollstöndig nach (Stand vom .........................

Oldenburg, den

M. Sc. Torben Kalus

(Üffentlich bestellter Vermessungsingenieur)

       (Unterschrift)

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m.  § 58 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 des 
Niedersöchsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), in der jeweils aktuellen  hat der Rat 
der Gemeinde Bad   vorhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" bestehend 
aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als Satzung am ............... 

Bad Zwischenahn, ....................                                                                    
                                                                                                                           B•

Gemeinde Bad Zwischenahn
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 14 "Westlich am Delf"

maximal zulössige Geböudehühe (GH)

5. Gr!nflüchen

4. Verkehrsflüchen

Verkehrsflöche besonderer Zweckbestimmung "Üffentliche Parkplatzflöche"

        zulössige Grundflöchenzahl (GRZ)

1. Art der baulichen Nutzung

2. Maä der baulichen Nutzung

 Bauweise

3. Bauweise, Baugrenzen

•berbaubare Grundst•cksflöche
nicht •berbaubare Grundst•cksflöche

Zahl der  als Hüchstmaä

GH  13,50 m

Private Gr•nflöche mit der Zweckbestimmung "Straäenbegleitgr•n"

Grenze des röumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

6. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flöchen f•r Stellplötze (ST)
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Gemöä § 9 (2) BauGB i. V. m. § 12 (3a) BauGB sind im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur 
solche Vorhaben zulössig, zu deren Durchf•hrung sich der Vorhabentröger im Durchf•hrungsvertrag 

verpflichtet. Änderungen des Durchf•hrungsvertrages oder der Abschluss eines neuen 
Durchf•hrungsvertrages sind zulössig.

2. Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 "Westlich am Delf" sind 
ausschlieälich folgende Nutzungen zulössig:

1. Wohngeböude,
2. Röume f•r freie Berufe,
3. Stellplötze und untergeordnete Nebenanlagen,
4. unterhalb der Gelöndeoberflöche gelegene Garagengeschosse,
5. üffentliche Parkplatzflöchen.

          Ausnahmsweise sind zulössig:
1. Röume f•r soziale und gesundheitliche Zwecke.

3. Die zulössige Grundflöche darf durch Grundflöchen baulicher Anlagen unterhalb der Gelöndeoberflöche 
(Tiefgarage), wenn sie nicht mehr als 1,50 m •ber Gelönde herausragen, durch die das Baugrundst•ck 
lediglich unterbaut wird, bis zu einer Grundflöchenzahl von 0,8 ausnahmsweise gem. § 16 (6) BauNVO 
•berschritten werden (gem. § 16 (6) BauNVO i. V. m. § 19 (4) Satz 3 BauNVO).

4. Innerhalb des Geltungsbereiches sind auf den straäenseitigen, nicht •berbaubaren Grundst•cksflöchen 
Garagen, •berdachte Stellplötze und Nebenanlagen in Form von Geböuden gem. §§ 12 (6) und 14 (1) 
BauNVO nicht zulössig. Ausgenommen hiervon sind notwendige Zufahrten und Nebenanlagen zum 
Sammeln von M•ll, M•lltonnen und M•llbehölter.

5. Innerhalb des Geltungsbereiches gelten f•r bauliche Anlagen folgende Hühenbezugspunkte (§ 18 (1) 
BauNVO):

Oberer Bezugspunkt:
Geböudehühe (GH): Oberkante des Geböudes (Attika)
Unterer Bezugspunkt: Straäenoberkante (Fahrbahnmitte) der Erschlieäungsstraäe "Am Delf", 
gemessen senkrecht zur Mitte der zu erschlieäenden Straäe zugewandten Geböudeseite. Eine 

ßberschreitung der Geböudehühe durch untergeordnete Bauteile (Antennen, Schornsteine etc.) ist 
zulössig.

6. Innerhalb des Geltungsbereiches ist als Maänahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB ausschlieälich eine versickerungsföhige 
Ausf•hrung der Zufahrten, der Fuä- und Radwege und Stellplötze, zum Beispiel mit Pflasterrasen oder 
sicherföhigem Pflaster, einzubauen, sofern wasserrechtliche Belange dem nicht entgegenstehen. 
Wasser- und Luftdurchlössigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenguss, 
Asphaltierung und Betonierung sind unzulössig.

7. Auf ebenerdigen Stellplatzanlagen ist als Maänahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB je 10 Stellplötze ein standortgerechter 
Laubbaum (Hochstamm, viermal verpflanzt, Stammumfang mindestens 20/25 cm, gemessen 1 m •ber 
dem Erdboden) anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Anpflanzungen sind in der auf die 
Fertigstellung der baulichen Maänahmen folgenden Pflanzperiode vom Eingriffsverursacher 
durchzuf•hren. Bei Abgang oder bei Beseitigung sind gleichwertige entsprechende Arten innerhalb des 
jeweiligen Grundst•cks vom jeweiligen Eingriffsverursacher nachzupflanzen.

           zu verwendende Pflanzenarten:
    Böume: Stieleiche, Traubeneiche, Eberesche, Schwarzerle, Birke, Hainbuche, Rotbuche, Feldahorn

              Gehülzqualitöten: Hochstamm, 3x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cm; Heister, 2x verpflanzt, Hühe 
                                125-150 cm

8. Innerhalb des Geltungsbereiches sind Stellplötze und Garagen auäerhalb der hierf•r festgesetzten 
Flöchen gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB unzulössig.

HINWEISE/NACHRICHTLICHE ßBERNAHMEN

Die Baufeldröumung/Baufeldfreimachung ist wöhrend des Fortpflanzungszeitraums vom 01. Mörz bis 
zum 15. Juli unzulössig. Dar•ber hinaus ist diese  in der Zeit vom 01. Mörz bis zum 30. September 
unzulössig, sofern Gehülze oder Böume abgeschnitten, auf den Stock gesetzt oder beseitigt werden. 
Unmittelbar vor den Föllarbeiten sind die Böume oder bei Abriss- und Sanierungsmaänahmen die 
Geböude durch eine sachkundige Person auf die Bedeutung f•r hühlenbewohnende Vogelarten sowie 
auf das Fledermausvorkommen zu •berpr•fen. Die ist in den 
Zeitröumen jeweils nur zulössig, wenn durch eine ükologische Baubegleitung artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestönde auszuschlieäen sind. Sind Individuen/Quartiere vorhanden, so sind die Arbeiten 
umgehend einzustellen und das weitere Vorgehen ist mit der Unteren Naturschutzbehürde abzustimmen.

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder fr•hgeschichtliche Bodenfunde (das künnen u. 
a. sein: Tongeföäscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie  Bodenverförbungen  
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14 (1) 
des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und m•ssen der unteren 
Denkmalschutzbehürde des Landkreises  sowie dem Niedersöchsischen Landesamt f•r 

, St•tzpunkt Oldenburg, Ofener Str. 15, 26121 Oldenburg unverz•glich gemeldet  
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter oder der Unternehmer der Arbeiten. Bodenfunde  Fundstellen 
sind gem. § 14 (2) des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unveröndert zu 
lassen, bzw. f•r ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehürde vorher die 
Fortsetzung der Arbeit gestattet.

Sollten Altlasten oder Altablagerungen utage treten, so ist unverz•glich die 
untere Abfallbehürde des Landkreises d und die untere Bodenschutzbehürde zu 

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerföuste, Minen etc.) gefunden werden, sind diese 
umgehend der zustöndigen Polizeidienststelle, dem Ordnungsamt oder dem 
Kampfmittelbeseitigungsdienst direkt zu melden.

e Sonderabfölle sind vom Abfallerzeuger einer ordnungsgemöäen Entsorgung zuzuf•hren

Zur bestmüglichen Ausnutzung müglicher regenerativen Energien ist eine Ausrichtung der 
Geböudestellung in s•dlicher bzw. s•dwestlicher Lage sowie eine entsprechende First-/Dachneigung 

Aus dem Plangebiet künnen im Hinblick auf die von der Eyhauser  (L 815) ausgehenden 
Emissionen keine Anspr•che gegen•ber dem Tröger der Straäenbaulast gestellt werden.

Es ist das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBL. I, S. 
3634) anzuwenden, zuletzt geöndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27.03.2020 (BGBl. I, S. 587).

Es ist die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 
(BGBL. I, S. 3786) anzuwenden.

Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) 1990, zuletzt geöndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
04.05.2017 (BGBl. I, S. 1057).

Es gilt die Niedersöchsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.04.2012 
(Nds. GVBl. 2012), zuletzt geöndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 15.07.2020 (Nds. GVBl. S. 244).

Gemeinde Bad Zwischenahn
 Ammerland

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 14
"Westlich am Delf"
gem. § 13a BauGB

            

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsb•ro Diekmann ≤ Mosebach & Partner

 .....................                                                                                .....................................
                                                                                                                             Unterschrift

ÜFFENTLICHE AUSLEGUNG

   orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"     
.  B  ....................    n  Ammerland   n.  

orhabenbezogene  Nr. 14 "Westlich am Delf"    ....................  

Bad Zwischenahn  ....................                                                                ...........................
                                                                                                                             B•

VERLETZUNG VORSCHRIFTEN

b on    n  orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" 
    B   on n  n  orhabenbezogenen 

 Nr. 14 "Westlich am Delf" nd d  B  n  nd  wo

Bad Zwischenahn   ..........................                                                           ...........................
                                                                                                                            B•r

   orhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf"     

Bad Zwischenahn  ...........................                                                           ...........................
                                                                                                                            B•r

Der Verwaltungsausschuss er Gemeinde Bad  hat in seiner Sitzung am ............... die Aufstellung 
des vorhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
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und waren auf der Internetseite der Gemeinde einsehbar.
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Kartengrundlage: 
 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersöchsischen
Vermessungs- und 
©  

ndesamt f•r Geoinformation
d  Niedersachsen

                      

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stödtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Straäen, Wege und Plötze vollstöndig nach (Stand vom .........................

Oldenburg, den

M. Sc. Torben Kalus

(Üffentlich bestellter Vermessungsingenieur)

       (Unterschrift)

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m.  § 58 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 des 
Niedersöchsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), in der jeweils aktuellen  hat der Rat 
der Gemeinde Bad   vorhabenbezogenen  Nr. 14 "Westlich am Delf" bestehend 
aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als Satzung am ............... 

Bad Zwischenahn, ....................                                                                    
                                                                                                                           B•

Gemeinde Bad Zwischenahn
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 14 "Westlich am Delf"

maximal zulössige Geböudehühe (GH)

5. Gr!nflüchen

4. Verkehrsflüchen

Verkehrsflöche besonderer Zweckbestimmung "Üffentliche Parkplatzflöche"

        zulössige Grundflöchenzahl (GRZ)

1. Art der baulichen Nutzung

2. Maä der baulichen Nutzung
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Zahl der  als Hüchstmaä
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Private Gr•nflöche mit der Zweckbestimmung "Straäenbegleitgr•n"

Grenze des röumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

6. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flöchen f•r Stellplötze (ST)
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